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 Der Wald und die Seele eines Kindes haben vieles gemeinsam: Sie sind beide voller Wunder, bieten Platz für Tiere und Fabelwesen, sind lebendig und funkeln in ihrer einzigartigen Schönheit und Wildheit. Sie sind Räume, in denen Wurzeln tief in die Erde und Äste weit in den Himmel wachsen. Die neuen Geschichten, Meditationen und Fantasiereisen von Jennie Appel und Dirk Grosser bilden diese innige Verbindung ab: Sie laden Kinder ein, die Welt der Waldbewohner zu entdecken, ihnen zu helfen und von ihnen unterstützt zu werden. Die Tiere schenken den Kindern Vertrauen, um selbstbewusst und vertrauensvoll ihren Alltag zu erleben.


 Autoren


 Jennie Appel liegt es am Herzen, Brücken zwischen schamanischen Traditionen und unserer modernen westlichen Welt zu bauen. Die Autorin von zahlreichen Büchern zu spirituellen Themen begleitet als Ortskundige der Anderswelt Menschen auf deren ganz persönlichen Wegen und hilft, die dort gemachten Erfahrungen in die Alltagswelt zu übersetzen und lebbar zu machen.
 Dirk Grosser ist Autor, Musiker und Seminarleiter. Zudem berät er Menschen in spirituellen Krisen. Sein eigener spiritueller Weg ist beeinflusst von der Philosophie der Antike, der Naturmystik, der keltisch-mystischen Tradition und den nordisch-schamanischen Wegen. Er hat die Begabung, in seinen Workshops und Büchern alte Geschichten auf neue Weise zu erzählen und damit die Weisheit der Mythen lebendig werden zu lassen.
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Für Lilly, Baldur und Runa


 
… wir lieben es, mit euch im Wald zu sein!


 
Für den Wald


 
… der uns alle so annimmt, wie wir sind.


 
Für die Erde


 
… die uns jeden Tag trägt und nährt.


 
INHALT


 


Einleitung
 


 


Der Wald: Eine Welt voller Wunder
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Familie Wolf und ihr ganz besonderes Lied
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Der Milan und der warme Wind


 
Können Eichhörnchen meditieren?


 
Björn, der bärenstarke Bär


 
Die Angst, der Hase und du
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Der Eichelhäher, der wie eine Nachtigall singen wollte


 
Buche, Buch und Buchstabe
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Der weiße Rabe, der kein Unglück bringen wollte
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Ein Dachs ist gar nicht grummelig
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EINLEITUNG


 
„Zauberwald und Zwergenkraft“ haben wir die Neuauflage unseres ersten Kinderbuches genannt, das 2019 zu unserer großen Freude im Aurum Verlag erschienen ist. Dieser neue Titel fiel uns ein, nachdem wir die Geschichten, die ursprünglich unter dem Titel „Du bist nie allein“ veröffentlicht wurden, noch einmal gelesen und überarbeitet hatten – und der Begriff „Zauberwald“ ließ uns seitdem nicht mehr los. Wir haben uns gefragt, wie viele Kinder, die nicht das Glück haben, in einen Waldkindergarten zu gehen oder entsprechend naturnah zu wohnen, den Wald noch als verzauberten Ort betrachten, sich gerne dort aufhalten, dort spielen und zumindest für eine gewisse Zeit ein Teil dieses grünen Wunders sind.


 
Seit etlichen Jahren gibt es schon den Begriff des Natur-Defizit-Syndroms, der eine zunehmende Entfremdung von der Natur und ihren Rhythmen beschreibt. Ein Phänomen, das nicht folgenlos bleibt. Man kann es mit viel Mühe harmlos finden, wenn Kinder denken, dass Kühe lila oder Enten gelb seien, aber der fehlende Bezug zur Welt kann schnell zu einer generellen Entfremdung führen, einem Gefühl, weder hier noch dort, weder in der Natur noch in der Gesellschaft oder in sich selbst zuhause zu sein. Und dieses Gefühl der Trennung ist dann alles andere als harmlos, weil es einen der vielen Wege in ein unglückliches Leben darstellt.


 
Wir haben uns daher unglaublich gefreut, als uns nach dem ersten Buch unzählige Rückmeldungen erreichten, die davon sprachen, wie unruhige Kinder mit Hilfe der Geschichten und Reisen zu ihrer eigenen Mitte fanden, wie sie sich entspannten, wie ihre Fantasie angeregt wurde, die ihr Spiel bereicherte, und wie sie neugierig wurden, etwas über die Tiere zu erfahren, die ihnen auf ihren Reisen begegnet waren.


 
Das hat uns motiviert, neue Geschichten und Meditationen zu schreiben, die alle noch mehr den heimischen Wald zum Thema haben und die Kinder vielleicht einladen, diesen wunderbaren Ort, der mehr oder weniger direkt vor ihrer Haustür auf sie wartet, zu entdecken. Die Reisen dienen also eher einem „ersten Geschmack“ der magischen Waldstimmung und regen hoffentlich dazu an, dass die Kinder direkt die Schuhe anziehen, um das alles direkt vor Ort zu suchen und zu erfahren.


 
Für uns selbst war und ist der Wald seit unserer eigenen Kindheit ein Ort, der ein tiefes Zugehörigkeitsgefühl vermittelt, den wir aufsuchen können, wenn wir Ruhe brauchen, wenn wir in schwierigen Zeiten zu uns selbst und unseren eigenen Antworten finden wollen, oder wenn wir einfach das Bedürfnis nach etwas durch und durch Echtem und Authentischem haben.


 
Manchmal können ein paar Atemzüge in frischer und würziger Waldluft uns vermitteln, was es heißt, „bärenstark und falkenfrei“ zu sein. Wir können Kraft tanken und unsere herumirrenden Gedanken sortieren, wir können uns zentrieren und fokussieren. Wir können sehen, wie die Bäume ihre Wurzeln tief in die Erde und ihre Äste weit in den Himmel strecken – und in gewisser Weise können wir es ihnen gleichtun. Wir können die Freiheit der Tiere spüren, ihre wunderbare Negierung unserer menschlichen Konventionen, und diese Freiheit auch in uns entdecken. Wir können Wildheit sehen und auch unsere eigenen wilden Anteile wertschätzen lernen. Und weil wir all dies auch allen Kindern wünschen – die Stärke, die Freiheit, die Wildheit, die Selbstannahme und die gesunde Einwurzelung in eine Welt der Lebendigkeit –, sind viele neue Reisen entstanden, die hoffentlich den Zauber des Waldes in die Kinderzimmer, Kindergärten, Schulräume und Kinder-Yogaklassen bringen werden. Und wenn alles richtig gut läuft, bringen diese Geschichten vielleicht sogar das eine oder das andere Kind in den Wald, wo es dann noch mehr Wunder und noch mehr Freunde entdecken kann.


 
Jennie Appel & Dirk Grosser


 

DER WALD: EINE WELT VOLLER WUNDER


 
Unsere Schritte federn auf einem von Laub und Fichtennadeln weich gepolsterten Boden, die Luft riecht würzig nach Baumharz und nach Wild, wir steigen über knorrige Wurzeln, auf denen Moos und Pilze wachsen, eine Maus huscht in ihr Loch, ein Eichhörnchen flitzt wie ein roter Blitz den Baum hinauf, und unser Blick schweift nach oben, in das Geflecht der Äste, die sich der Sonne entgegenstrecken. Die Luft tut uns gut, das Grün nährt unsere Seele – und wir fühlen uns auf wundersame Weise zuhause.


 
Und tatsächlich ist der Wald so etwas wie unser erstes Zuhause, denn den Großteil der Menschheitsgeschichte haben wir in den Wäldern und der Natur verbracht, haben gejagt, haben Beeren und andere Früchte gesammelt, waren ganz an den Rhythmus der Natur angepasst. Unser städtisches Leben, das die meisten von uns führen, ist eine vergleichsweise junge Entwicklung. Und daher ist die Sehnsucht nach dem Wald wohl noch so lebendig in uns.


 
Wenn wir uns im Wald aufhalten, spricht etwas zu uns und eine eigentümliche Erinnerung wird in uns wach. Vielleicht können wir diese Erinnerung, dieses Gefühl nicht wirklich in Worte fassen, aber irgendwo in unserem Inneren ahnen wir, dass wir dazugehören, dass wir Teil dieser blühenden, wachsenden und üppigen Natur sind.


 
Viel zu oft fühlen wir uns getrennt, sehen uns als Gegenüber der Natur, als bloßen Beobachter: Wir sind hier, und die Natur ist dort. Eine ungemein traurige Sichtweise, die viel zu den Umwelt- und Klimaproblemen beiträgt, denen wir heute begegnen.


 
Doch wenn wir uns dann mal wieder länger in der Natur aufhalten, eine längere Wanderung im Wald unternehmen, die Bäume betrachten, darüber nachsinnen, wie lange sie hier schon stehen mögen und was sie alles erlebt haben; wenn wir Hügel ersteigen und unseren Blick über die grüne Landschaft schweifen lassen können, wenn wir Tiere beobachten, die ihr so anderes Leben führen, und wenn wir uns von all dem wirklich berühren lassen, geschieht etwas in uns. Zumindest für kurze Momente fühlen wir uns eins mit der Welt, die uns umgibt. Wir wissen wieder, dass wir selbst Natur sind. Dann wird uns bewusst, dass wir die Luft atmen, die die Bäume für uns reinigen – die gleiche Luft, die auch Rehe, Wildschweine, Füchse, Marder und Amseln atmen. Uns wird bewusst, dass wir uns alle auf einem Planeten befinden, dass wir diesen Lebensraum voller Wunder miteinander teilen, dass selbst unter dem Asphalt unserer Straßen Erde ist, die uns alle trägt. Und wir werden der Tatsache gewahr, dass wir unser gemeinsames Zuhause schützen sollten, denn unser aller Wohlergehen hängt vom Wohlergehen der Erde ab.


 
Als Eltern, als Patchwork-Familienmitglieder, als Erzieher, Lehrer, als Großeltern, Urgroßeltern, Onkel, Tanten und andere Bezugspersonen von Kindern ist es ein natürlicher Wunsch, dieses Gefühl des Einsseins, dieses Erleben der Natur als ein großes Zuhause, das uns umfängt und nährt, an kommende Generationen weiterzugeben.


 
Vielleicht drückt sich dieses Gefühl einfach darin aus, dass wir uns an unser eigenes Spielen im Wald erinnern, an die Buden, die wir gebaut und die Abenteuer, die wir erlebt haben. Vielleicht erinnern wir uns an Begegnungen im Wald, an Momente, in denen die Zeit stillstand, als wir eine Gruppe Rehe beobachtet haben, die friedlich vor sich hin äste. Möglicherweise erinnern wir uns an die Kaulquappen, die wir in einem kleinen Bach entdeckten, oder auch an das Gefühl, wenn wir mit unserer Hand über einen bemoosten Stein strichen, der von ganz Nahem so aussah, als wäre er mit einem eigenen winzigen Wald bedeckt. Oder wir erinnern uns einfach an das wohlige Gefühl, das uns umfing, wenn wir nach dem Spielen erschöpft und zufrieden unter einem Baum saßen, während dicke Käfer brummend durch die laue Sommerluft taumelten.


 
Was immer wir auch in der Natur erlebt haben, oft sind es unsere lebendigsten Erinnerungen, die uns auch Jahrzehnte später noch begleiten. Wäre es nicht schön, wenn die Kinder, die heute aufwachsen, ebensolche Erinnerungen hätten und diese Erlebnisse ihnen ein tiefes Gefühl der Zugehörigkeit zu dieser Welt schenken würden? Wäre es nicht erstrebenswert, ihnen den Wald und die heimische Natur so nahezubringen, dass es für sie völlig selbstverständlich ist, diese Welt als schützenswerte Heimat und nicht als bloße Ressourcenquelle oder Müllabladeplatz anzusehen? Und wäre es nicht großartig, beim gemeinsamen Entdecken dieser grünen Welt, vom neuen und frischen Blick dieser Kinder auf Wunder hingewiesen zu werden, die wir selbst vielleicht noch gar nicht entdeckt haben? Wir wünschen uns von ganzem Herzen eine Welt mit naturverbundenen, achtsamen Menschen, die ganz selbstverständlich nachhaltig leben.


 
Die Geschichten, Fantasiereisen und geführten Meditationen in diesem Buch führen die Kinder (und ebenso die Erwachsenen, die vorlesen) in das Wunder Wald. Gemeinsam begegnen sie schlammverschmierten Wildschweinen, die eine Menge Spaß haben, schüchternen Kröten, die über eine ganz eigene Schönheit verfügen, Hasen, die letztlich doch gar nicht so ängstlich sind, meditierenden Eichhörnchen und tanzenden Bienen.


 
Eine innere Welt öffnet sich, die im besten Fall neugierig macht auf den wirklichen Wald, auf ganz reale Entdeckungen, auf Pilz- und Baumperlensuche, auf das Finden von Federn und anderen Waldgeschenken, auf Spurenlesen, auf Klettern und auf das Beobachten von kleinen und großen Tieren. Zumindest aber zeigen diese Geschichten, dass es auch noch eine ganz andere Welt gibt. Obwohl die Reisen „nur“ in der Fantasie der Kinder stattfinden, verweisen sie doch auf die wirkliche, echte Welt, eine Welt, die man tatsächlich anfassen und erforschen kann, und in der jedes Wesen seinen ganz besonderen, unverhandelbaren Wert hat.


 
Jede Reise, jede Geschichte, jede Meditation rückt eines dieser Wesen in den Mittelpunkt und stellt auf kindgerechte Weise bestimmte Eigenschaften vor, die diesem Wesen zugesprochen werden. Vor allem konzentriert sich aber jede Erfahrung, die ein Kind mit diesen Reisen machen kann, darauf, ein Tier, einen Baum oder eine andere Pflanze als echten Freund kennenzulernen, als ein Teil des großen Wunders, das so ganz anders als wir selbst ist und das uns dennoch ähnlicher ist, als wir gemeinhin denken. Und ganz nebenbei wird dem Kind klar, dass es selbst ebenso ein Wunder ist. Ein Wunder des Waldes inmitten unzähliger anderer Wunder.
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